
zur Frühjahrstagung

in Münster

am 21. und 22. Mai 2014

Einladung

Die landwirtschaftliche
Nutztierhaltung hat
Zukunft! Aber welche?

Göttingen, März 2014

Heinz Christian Bär Dr. Martin Wille
Präsident des Staatssekretär a.D.
Kuratoriums Vorsitzender des Vorstandes

CDU/CSU und SPD nehmen im
Programmteil Landwirtschaft und Ländli-
cher Raum ihres Koalitionsvertrags auch

auf die kritische Diskussion zur Tierhaltung in der Gesellschaft
Bezug. Mit dem Leitsatz einer flächengebundenen Nutztierhaltung
werden u. a. die Entwicklung einer nationalen Tierwohl-Offensi-
ve und ein wissenschaftlicher Diskurs über Größen tiergerechter
Haltung von Nutztieren angekündigt. Die im Koalitionsvertrag
angesprochenen Fragen sind für den Veredlungsstandort West-
falen-Lippe, in dessen Zentrum der Tagungsort Münster liegt,
von herausragender Bedeutung. Die ASG hat bereits in ihrer
Herbsttagung 2011 die gesellschaftlichen Konflikte aufgegriffen
und nach der Zukunft der landwirtschaftlichen Nutztierhaltung
gefragt. In der von Ministerin Aigner im Jahre 2012 angestoße-
nen Diskussion über eine Charta für Landwirtschaft und Ver-
braucher sind die Themen Tierhaltung und Tierwohl als zentrale
Handlungsfelder identifiziert worden. Dazu stellten die Koordi-
natoren des Prozesses u. a. fest, dass das ethische Gebot des
Tierwohls neben der Haltung beispielsweise auch hohe Anforde-
rungen an die Züchtung stellt. Genau daran knüpft die Nutztier-
strategie der Deutschen Agrarforschungsallianz (DAFA) an. De-
ren Ziel ist es, eine messbare Verbesserung des Zustands der
Nutztierhaltung herbeizuführen und die Tierhaltung bestmöglich
mit den Erwartungen der Gesellschaft in Einklang zu bringen.
Dazu sei sogar ein komplettes Überdenken etablierter
Produktionssysteme zu erwägen und müssten grundlegend an-
dere Haltungsformen entwickelt werden.

Wissenschaftler denken in langen Zeiträumen. Politiker in Legis-
laturperioden von vier bis fünf Jahren. Engagierte Tierschützer
wollen mit Unterstützung zahlreicher zivilgesellschaftlicher Grup-
pen, dass sofort gehandelt wird. Sie fordern Tierhaltung in an-
deren Formen und neuen, kleineren Strukturen. Andere wenden
sich gänzlich ab, verzichten auf Fleisch und leben als Vegetarier
oder Veganer. Die große Mehrheit allerdings entscheidet sich
bislang beim Kauf an der Theke für Fleisch aus konventioneller
Produktion. Welche Zukunft hat die landwirtschaftliche Nutztier-
haltung unter diesen Ausgangsbedingungen in Deutschland?

Die Agrarsoziale Gesellschaft e.V. dankt dem Bundesministerium
für Ernährung und Landwirtschaft sowie dem Land Nordrhein-
Westfalen für die gewährte Unterstützung und Förderung der
Tagung.

Schwerpunktheft
03/2013,
96 Seiten, 9,00 Euro
zzgl. Versandkosten,
ISSN: 0179-7603

Nachhaltigkeit
und Regionalität

Das Schwerpunktheft 03/2013 zum Thema
„Nachhaltigkeit und Regionalität“ befasst sich mit

• der Frage, was „regional“ ist,

• den Vorstellungen von Nachhaltigkeit in Landwirt-
schaft und Regionalentwicklung,

• den Handlungsmöglichkeiten von Gesellschaft und
einzelnen Bürgern/-innen im Hinblick auf einen
nachhaltigen Lebensstil.

Neben Wissenschaftlern und Praktikern kommen
Interviewpartner wie Udo Hemmerling, Deutscher
Bauernverband (DBV), Bernd Voß, Arbeitsgemeinschaft
bäuerliche Landwirtschaft (AbL), und Dr. Franz Fischler,
ehemaliger EU-Landwirtschaftskommissar, zu Wort.

Zum Thema



19:00 Empfang
A2 am See
Aaseeterrassen

Grußwort
Johannes Remmel
Minister für Klimaschutz, Umwelt,
Landwirtschaft, Natur- und
Verbraucher-schutz des Landes
Nordrhein-Westfalen

19:30 Abendessen

20:00 After-Dinner-Speech
Hilal Sezgin
Autorin des Buches
„Artgerecht ist nur die Freiheit:
Eine Ethik für Tiere oder
Warum wir umdenken müssen“

Moderation:
Dr. Clemens Dirscherl
Geschäftsführer Evangelisches
Bauernwerk in Württemberg e.V.

P r o g r a m m

Mittwoch, 21. Mai 2014

Nachhaltige Tierhaltung in Nordrhein-
Westfalen: Hierauf kommt es uns an
Dr. Ludger Wilstacke
Abteilungsleiter im Ministerium für Klima-
schutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und
Verbraucherschutz, Düsseldorf

Tiergesundheit und Tierwohl in der
Schweinehaltung verbessern: Die
Beratungs- und Informationsoffensive
in Nordrhein-Westfalen
Dr. Bernhard Schlindwein
Westfälisch-Lippischer Landwirtschafts-
verband e.V., Münster

Fragen & Diskussion

12:30 Mittagessen

13:30 Die Zukunft der Tierhaltung –
tiergerecht und gesellschaftlich
akzeptiert. DAFA-Strategie Nutztiere
Dr. Doris Lange
Deutsche Agrarforschungsallianz (DAFA),
Braunschweig

Das zweistufige Label „Für mehr Tier-
schutz“: Erfahrungen nach einem Jahr
und Erwartungen an die Politik von
Bund und Ländern
Jochen Dettmer
Bundesgeschäftsführer NEULAND e.V.,
Belsdorf

Die branchenweite Initiative für mehr
Tierwohl in der Schweine- und Geflü-
gelproduktion: Ausgestaltung und
Umsetzung
Dr. Hermann-Josef Nienhoff
Geschäftsführer der QS Qualität und
Sicherheit GmbH und Koordinator der
Initiative zum Tierwohl, Bonn

15:00 Pause

 9:00 Stadtführungen

a) Münsters Altstadt und ihre Merk-
würdigkeiten

Stationen des Rundgangs sind u. a. das His-
torische Rathaus, der Prinzipalmarkt mit
den prächtigen Giebelhäusern und das
Barockviertel mit dem Erbdrostenhof und
der Clemenskirche. Dazwischen gibt es al-
lerlei Münsteraner Merkwürdigkeiten, z. B.
die Irrlichter in den Käfigen an der
Lambertikirche oder die verdorrte Hand im
Friedenssaal.

b) „Zwischen Traum und Tradition“
–Führung rund ums Schloss

Die Bauten des Barockbaumeisters Johann
Conrad Schlaun prägen bis heute das Stadt-
bild und auch am Münsteraner Schloss ist
seine Handschrift unverkennbar. Im Mittel-
punkt der Zeitreise vom 18. Jahrhundert
bis heute stehen neben dem Schloss und
seiner wechselvollen Geschichte auch die
Geschichte und Gestaltung des Schloss-
gartens.

Vortragstagung

Die landwirtschaftliche
Nutztierhaltung hat Zu-
kunft! Aber welche?

11:00 Begrüßung

StS a.D. Dr. Martin Wille
Vorsitzender des Vorstandes der
Agrarsozialen Gesellschaft e.V.

11:10 Vorträge
Tierhaltung, Tierschutz und Tierge-
sundheit im Koalitionsvertrag: Wie
die Bundesregierung die Umset-
zung plant
Dr. Katharina Kluge
MinR’n im Bundesministerium für
Ernährung und Landwirtschaft, Bonn

15:30 „Große Koalition für höchstes
Tierwohl“: Was wollen die nord-
rhein-westfälischen Ökoverbände
und was erwarten sie von der
geplanten Novelle der  EU-Biover-
ordnung?
Jörn Bender
Geschäftsführer Biokreis Erzeugerring
NRW e.V., Hilchenbach

16:00 Round-Table-Gespräch
mit den Referentinnen/Referen-
ten unter Einbeziehung des Ple-
nums

Leitung:
Dr. Ludger Schulze Pals
Chefredakteur „top agrar“, Münster

17:30 Ende der Vortragstagung



Donnerstag, 22. Mai 2014

Fachexkursionen

 8:00 Fachexkursion A

8:00 bis 18:00 Uhr

Zukunft der landwirtschaftlichen

Tierhaltung

 • Besuch des Versuchs- und Bildungs-
zentrums Landwirtschaft Haus Düsse

– Tierwohl und Tierschutz in der konventio-
nellen Schweinehaltung, Möglichkeiten zur
Steigerung des Tierwohls

– Kosten für Tierwohl und tiergerechte
Haltungssysteme

– Besichtigung der Sauenhaltung, Ferkelauf-
zucht und Schweinemast

• Anbau von heimischen Eiweißpflanzen als
Beitrag zum Klimaschutz und zur Regiona-
lisierung der Eiweißfuttermittelströme; Pro-
jektvorstellung „Vom Acker in den Futter-
trog“, Leguminosenanbau als „Greening“-
Maßnahme der GAP? Besuch eines Legu-
minosen-Monitoring-Betriebes

• Schweine erfolgreich tiergerecht halten –
Besuch eines Bio-Ferkelerzeugungs- und
Schweinemastbetriebes mit Kartoffeln und
Zuckerrüben

• „Artgerecht“ erfolgreich vermarkten – Vor-
stellung einer regionalen Bio-Erzeugerge-
nossenschaft mit Erzeugung, Verarbeitung
und Vermarktung

  8:00 Fachexkursion B

8:00 bis 17:00 Uhr

Regionale Entwicklung und

Energiewende im Kreis Steinfurt

• Die Energiewende als Herausforderung und
Chance für ländliche Räume – Besuch einer
NRW-Klimakommune mit „Gläserner Heiz-
zentrale“ und eigenem Bioenergiepark

• „Münsterland Botschaft“ – Regionale Ver-
netzung durch Konfektionierung und Ver-
trieb einer Präsentkiste mit regionalen Pro-
dukten

• Qualitätsorientierte, tiergerechte und um-
weltschonende Tierhaltung – Besichtigung
eines NEULAND-Betriebes mit Legehennen
und Mastschweinen

• Landschaftspflege und Klimaschutz: Ener-
getische Nutzung und Inwertsetzung von
Wallhecken mit Hilfe des onlinebasierten
Wallhecken-Informations-Systems „WallIS“

• LEADER-Projekt „Stärkung der Grund-
zentren“: Situation und Lösungsansätze, um
die Grundversorgung und Mobilität im Kreis
Steinfurt sicherzustellen

Wir danken dem Kreis Steinfurt und der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westalen
für die Unterstützung bei der Ogranisation der Exkursionen.

Vortragstagung
(einschließlich Mittagessen)

¨ ¨

Donnerstag, 22. Mai 2014

Fachexkursionen (nur alternativ möglich)

Den Tagungsbeitrag in Höhe von ................. Euro
habe ich auf das Konto der Agrarsozialen
Gesellschaft e.V. bei der Sparkasse Göttingen,
Sparkasse Göttingen, IBAN: DE 57 2605 0001
0001 087 006, BIC NOLADE21GOE, überwie-
sen.

Datum Unterschrift

Ich/wir nehme(n) an folgenden Veranstaltungen der
      Frühjahrstagung vom 21. bis 22. Mai 2014
                        in Münster teil

¨Empfang ¨

a) Münsters Altstadt

b) Rund ums Schloss

¨ ¨

¨¨

Route A:

Route B: ¨¨

¨ ¨

Mittwoch, 21. Mai 2014

Stadtführungen
(nur alternativ möglich)



Absender (bitte in Blockschrift)

1. Person

Titel, Name _______________________

Vorname _________________________

Dienstbezeichnung/Funktion

________________________________

Dienststelle _______________________

________________________________

Anschrift _________________________

________________________________

Tel./E-Mail ________________________

2. Person

Titel, Name _______________________

Vorname _________________________

Dienstbezeichnung/Funktion

________________________________

Dienststelle _______________________

________________________________

Anmeldung
Agrarsoziale Gesellschaft e.V.
Kurze Geismarstraße 33,  37073 Göttingen
Tel.: (0551) 4 97 09 - 0, Fax: 4 97 09 - 16
karin.schaefer@asg-goe.de
Online-Anmeldung: www.asg-goe.de

Bei Stornierung kann die Erstattung des vollen
Tagungsbeitrages nur erfolgen, wenn uns die
Abmeldung bis zum 14.5.2014 vorliegt. Bei
späterer Abmeldung erstatten wir 50 % der
gezahlten Tagungsgebühr.

Tagungshaus
Zwei Löwen Club, Am Kanonengraben 9,
48151 Münster, Tel.: (0251) 532715

Tagungsbüro
Mittwoch, 21.5.2014, 10:30 bis 17:30 Uhr
Tel.: (0551) 4 97 09-0 (Rufweiterschaltung)

Empfang
A2 am See
Andrian Gastro GmbH & Co. KG
Annette-Allee 3
48149 Münster

Im Kostenbeitrag sind enthalten:
Vortragstagung am 21.5.2014
- 2x Kaffeepausen und Tagungsgetränk (Wasser)

und Mittagessen

Fachexkursionen am 22.5.2014
- Verpflegung, Eintrittsgelder und Exkursionsmap-

pe

Hinweis für Bahnfahrer
Exkursion A
Ausstieg Bahnhof Hamm 17:00 Uhr
oder
Ausstieg Bahnhof Münster 18:00 Uhr

Exkursion B
Ausstieg Bahnhof Münster 17:00 Uhr

Wir bitten Sie, den Tagungsbeitrag auf das Konto
der Agrarsozialen Gesellschaft e.V. bei der Spar-
kasse Göttingen, IBAN: DE 57 2605 0001
0001 087 006, BIC NOLADE21GOE, zu
überweisen. Nach Eingang Ihrer Überweisung
erhalten Sie eine Teilnahmebestätigung.

Haftung: Gegenüber den Teilnehmern haftet der Veranstalter für
andere Schäden als aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder
der Gesundheit nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. Dies gilt auch
für deliktische Ansprüche und für Handlungen von Erfüllungsgehilfen.
Die in einem Zusammenhang mit der Veranstaltung stehenden Fahr-
ten werden von den Teilnehmern auf eigene Kosten und Gefahr unter-
nommen; dies gilt insbesondere dann, wenn die Teilnehmer hierfür
Fahrgemeinschaften bilden.
Die Unwirksamkeit einer dieser Bestimmungen führt nicht zur Unwirk-
samkeit der übrigen Bestimmungen.

Zur Zimmerbestellung

siehe beiliegendes Formular


